
 

Zentrum für Präzisionsmedizin der Prostata ​
Merkblatt zum Ablauf einer Fusionsbiopsie 

 
​
Sehr geehrter Patient, ​
 

wir planen für Sie eine hoch präzise Biopsie der Prostata unter Anwendung ​
der aktuell modernsten, zur Verfügung stehenden technischen Mittel in einer Sedierung 
(„Dämmerschlaf“), ggf. auch roboter-assistiert in einer Kurznarkose (siehe auch Flyer).​
Die Untersuchung wird ambulant durchgeführt, d.h. Sie kommen morgens in die 
Urologie und werden nachmittags nach erfolgter ärztlicher Kontrolle entlassen. ​
Um den Ablauf optimal organisieren zu können, benötigen wir Ihre aktive Mithilfe:​
 

Vor der Biopsie benötigen wir von Ihnen mind. 1 Woche vorab (per Mail, Fax, Post):​
 

€​ Blutwerte Entnahme z.B. bei Ihrem Hausarzt/ Urologen: kleines Blutbild und 
Gerinnung (Quick/INR, PTT), alternativ Entnahme im Rahmen unserer 
Privatsprechstunde. 

€​ Aktueller PSA-Wert, wenn möglich PSA-Verlauf der letzten Monate/ Jahre. 
€​ Sollten Sie zuvor bereits an der Prostata behandelt worden sein, benötigen wir 

die Berichte hierzu. 
€​ a.) Falls Sie bereits ein aktuelles multiparametrisches MRT (Kernspinn) der 

Prostata haben, benötigen wir eine Woche im Voraus den schriftlichen Befund 
des Radiologen.  
b.) Sollten Sie noch kein MRT der Prostata haben, empfehlen wir, dieses in 
unserem Hause bei Prof. Dr. Kaufmann durchführen zu lassen. 

€​ Sollten Sie blutverdünnende Medikamente einnehmen (siehe letzter Abschnitt) 
€​ Am Tag vor der Biopsie bitten wir Sie den Dammbereich - wenn möglich - zu 

rasieren und das mitgegebene Abführ-Zäpfchen rektal einzuführen. 
€​ Die Einnahme eines Antibiotikums vor und nach dem Eingriff ist routinemäßig 

nicht notwendig (wird Ihnen während des Eingriffes intravenös verabreicht).​
 

Am Morgen der Biopsie  

€​ Erscheinen Sie bitte mit nüchternem Magen zum Termin am genannten 
Ort(keine radiolog. Demo nötig). Gebissprothesen müssen abgelegt werden. 

€​ Falls nicht bereits erfolgt bringen Sie bitte den - soweit wie für Sie möglich - 
ausgefüllten und unterschriebenen Aufklärungsbogen (siehe Anhang) mit. 
Eventuelle Unklarheiten werden vor der Biopsie in Ruhe mit Ihnen ärztlich 
besprochen. 

 

Nach der Biopsie 
 



 

€​ Sind Sie für den restlichen Tag aufgrund der Sedierung nicht 
„straßenverkehrstauglich“ und sollten sich eine Begleitperson organisieren. Die 
Entlassung erfolgt in der Regel ca. 2-3h nach der Biopsie. 

€​ Können Sie bei anhaltend klarem Urin nach ein bis zwei Tagen wieder Ihre 
ursprünglichen blutverdünnenden Medikamente (s.u.) einnehmen. 

€​ Sollten Schmerzen im Dammbereich bestehen, empfehlen wir die Einnahme von 
z.B. Paracetamol 500-1000mg oder Ibuprofen 400-600mg, wenn hier keine 
Kontraindikationen vorliegen. Schonen Sie sich zusätzlich ein paar Tage. 

€​ Das Ergebnis der Gewebeuntersuchung benötigt in der Regel fünf Werktage und 
wird dann mit einer schriftlichen Empfehlung an den von Ihnen gewünschten 
Arzt oder an Sie persönlich geschickt.  

€​ Sollte es im Zusammenhang mit der Biopsie zu einem medizinischen Problem 
kommen, sind wir tel. über unser Sekretariat oder 24h/7 Tage die Woche über 
die Klinikpforte und den urologischen Dienstarzt (tel. 07231 498-0) erreichbar. ​
 

 

Verhalten bei Blutverdünnenden Medikamenten: 

sollten wie hier beschrieben, pausiert werden:​
a.) ASS/ HerzASS/ Aspirin: sollte eine Woche vorher pausiert werden. Bei dringendem Grund 
der Einnahme kann der Eingriff mit gering erhöhtem Blutungsrisiko auch unter ASS erfolgen.​
​
b.) Clopidogrel/ Plavix, Prasugrel/ Effient, Tigacrelor/ Brilique sollte eine Woche vorher pausiert 
bzw. bei dringendem Grund der Einnahme eine Woche zuvor durch ASS ersetzt werden. Ist 
dies nicht möglich, kann der Eingriff mit erhöhtem Blutungsrisiko unter der Medikation erfolgen.​
​
c.) Rivaroxaban/ Xarelto, Apixaban/ Eliquis, Dabigatran/ Pradaxa, Endoxaban/ Lixiana muss 
zwei Tage vor der Biopsie pausiert werden. Meist ist keine Überbrückung der Blutverdünnung 
z.B. mit Spritzen nötig.​
​
d.) Marcumar muss 7-10 Tage vor der Biopsie pausiert und mit Spritzen durch den Hausarzt 
überbrückt werden. 

Bei Unklarheiten z.B. bezüglich der blutverdünnenden Medikamente wenden Sie sich bitte mit 
diesem Schreiben zunächst an Ihren Hausarzt/ Urologen z.B. im Rahmen der Blutentnahme. 
Sollten weiterhin Fragen bestehen, wenden Sie sich bitte direkt an uns.  

 


